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Die Bewohner von Salcott St Mary 
haben es nicht leicht. In dem einst 
beschaulichen Dörfchen haben sich 
die überspanntesten Künstler und 
Künstlerinnen Londons angesiedelt. 
Der Besuch eines Starfotografen aus 
Kalifornien mischt die Künstlerszene 
richtig auf: Leslie Searle ist eine aus-
gesprochen attraktive Persönlichkeit. 
Und dann verschwindet der geheim-
nisvolle Schöne spurlos. Was ist 
passiert? Alan Grant, Inspektor von 
Scotland Yard, wird hinzugezogen. 
Beinahe alle der Künstlerkolonie hät-
ten ein Motiv. Die Autorin beschreibt 
die Persönlichkeiten 
mit viel Witz, Ironie 
und sehr differenziert.
Wer auf der Suche 
nach einem guten 
englischen Krimi ist,  
wird hier fündig.
 CHRISTINE GEHLKEN
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Mai im chinoworb

In den letzten Jahren gab es zwei ein-
drückliche Überraschungserfolge im 
Kino. Jetzt kommen endlich neue Fil-
me von diesen beiden Regisseuren!
Nach seinem oscar-prämierten Film 
«Drive My Car» liefert der japani-
sche Regisseur Rysuke Hamaguchi 
mit «Evil Does not Exist» einen sub-
til-poetischen Film über Mensch und 
Natur. Der Film gewann den Silber-
nen Löwen in Venedig letztes Jahr.
Es gibt nicht viele Filme aus Bhutan. 
Umso mehr freute man sich, als «Lu-
nana» für die Oscars nominiert wur-
de und hier über 15 000 Menschen 
in die Kinos lockte. Pawo Choyning 
Dorjis zweiter Film – «The Monk 
and the Gun» – erzählt, wie Bhutan 
2006 als letztes Land 
der Welt Zugang zu 
Fernsehen und Internet 
erhält. Hinzu kommt: 
die Einführung der De-
mokratie. Ein lustiger 
Film, welcher der Seele 
guttut. KATJA MORAND

Atelier Worb

Mensch und Natur
Vom 28. Mai bis zum 16. Juni zeigt Markus Gilomen Ölbilder, Objekte 
und Installationen, die ab 2003 entstanden sind, bis hin zu seinem heuti-
gen Schaffen, in Worb. So unterschiedlich seine Werke erscheinen, dre-
hen sich seine Bilderzyklen um Landschaften und wie sie sich mit den 
Jahren tiefer Auseinandersetzung stetig wandeln.

Schroffe Bergketten, die über kargen 
Landschaften aufragen, mit wenigen 
Farben angedeutete Stimmungen 
oder Sanddünen, die sich bei ge-
nauerem Hinsehen als menschliche 
Körper entpuppen. Die Arbeiten 
des Könizer Kunstmalers Markus 
Gilomen sind auf das Notwendige 
reduziert und verdeutlichen das We-
sentliche einer Landschaft. In ihrer 
subtilen Konkretheit erscheinen die 
Bilder roh und ehrlich. «Meine Stu-
dien befassen sich mit der Farbe, dem 
Rhythmus der Pinselführung und der 
Frage, welche Bedingungen notwen-
dig sind, um eine Landschaft anzu-
deuten», sagt Markus Gilomen.
Sein Interesse für die Kunst wurde 
bereits in seiner Kindheit in den 
1980er Jahren geweckt. Durch die 
Bekanntschaft mit dem renommier-
ten Kunstmaler Alois Lichtsteiner, in 
den 1990er Jahren, konnte Markus 
Gilomen bei gelegentlichen Assis-
tenzarbeiten seine Kenntnisse in der 
Ölmalerei und anderen Maltechni-
ken vertiefen. Beim Künstler und 
Grafiker Peter Stein erlernte er die 
Kupferstecherei und bei Tom Blaess 
erweiterte er seine Kenntnisse um die 
Druckgrafik und Monotypie. Wäh-
rend diversen Aufenthalten in Wien, 
Liverpool und Paris entstanden neue 
künstlerische Themen. Markus Gilo-
men hat zahlreiche Ausstellungen im 
In- und Ausland realisiert. Derzeit 
entsteht die vierte Publikation über 
sein künstlerisches Schaffen.

Erde, Wiese, Haut und Farbe
Die Auseinandersetzung mit Mensch 
und Natur sind in Markus Gilomens 
Schaffen zentral, das zeigt sich ins-
besondere in seinen Hautbildern, auf 
Aluminium aufgezogene Fotogra-
fien, die er zusätzlich mit Ölfarbe be-
arbeitet. Zum Teil befasst er sich über 
mehrere Jahre mit einem Thema, nä-

hert sich künstlerisch an, dabei wählt 
er die Farben sehr sorgfältig aus und 
fertigt einige Studien und Skizzen an, 
bis er die Stimmigkeit findet. Durch 
diese Herangehensweise hält er den 
Charakter einer Landschaft auf dem 
Malgrund fest. Kein Baum, kein 
Grashalm, nichts lenkt ab; dadurch 
entwickeln die Werke durch ihre 
Schlichtheit eine intensive Wirkung. 
«Mir ist wichtig, dass ich verstehe, 
was ich male», so Markus Gilomen. 
Neben seinen Berg- und Hautbildern 
wird er in der Galerie Atelier Worb 
erstmals Bilder von Bergseen zeigen, 
ein Thema, mit dem er sich seit neu-
erem auseinandersetzt. Objekte, für 
die der Künstler verschiedene Mate-
rialien wie Karton, Gips, Holz oder 
Steine und Gras verwendet, stehen 
als verbindende Elemente zu den Bil-
dern, die in der Galerie Atelier Worb 
ausgestellt werden. Zusätzlich wird 
er Installationen aus Erdhaufen, die 
er mit Keramikmasse ausgegossen 
hat, zeigen. In seiner künstlerischen 
Auseinandersetzung hebt Markus 
Gilomen nicht ab. Das Bodenstän-
dige ist ihm wichtig, was er mit der 
Schlichtheit seiner Arbeiten im über-
tragenen Sinn ausdrückt: «Das Exis-
tenziellste ist die Erde; der Boden, 
auf dem wir stehen.» AW

Ausstellung
Vernissage: 
Dienstag, 28. Mai 2024, 19 Uhr 
Öffnungszeiten
Donnerstag 17 bis 20 Uhr
Freitag 17 bis 19 Uhr
Samstag 14 bis 17 Uhr
Sonntag 13 bis 16 Uhr

markusgilomen.jimdo.com
atelierworb.ch

Bärensaal Worb

Konzert Pippo Pollina
Es wird ein musikalischer Leckerbissen für Freunde der italienischen 
Musik im Bärensaal Worb: Der sizilianische Cantautore und vielseitige 
Musiker Pippo Pollina singt und spielt Gitarre und Klavier an einem 
Solo-Konzert am 9. Mai. Das Programm «Solo in concerto – Nell'attimo» 
repräsentiert eine Retrospektive seiner Lieder und Geschichten nach 40 
Jahren einer aussergewöhnlichen musikalischen Karriere.

Die Biographie des Ausnahmemu-
sikers Pippo Pollina ist bemerkens-
wert, denn sein Leben wie auch 
sein Werk verliefen alles andere als 
gradlinig. Einst studierte er am Kon-
servatorium in Palermo klassische 
Gitarre und Musiktheorie, beschloss 
aber, sich gegen die allgegenwärtige 
Mafia zu engagieren, und studierte 
an der Universität Palermo Rechts-
wissenschaften. Daraufhin arbeitete 
er als Journalist für die catanesische 
Zeitschrift «I Siciliani», die sich ge-
gen die Mafia wandte. Als die politi-
sche Lage aussichtslos schien und der 
Chefredakteur der Zeitschrift ermor-
det wurde, reiste der junge Pollina 
als Strassenmusiker durch Europa, 
unter anderem durch die Schweiz, 
wo er von Linard Bardill entdeckt 
wurde und seine musikalische Kar-
riere schliesslich an Fahrt aufnahm. 
Inzwischen ist Pollina in Deutsch-
land, Italien, Österreich, Frankreich, 
der Schweiz und den Niederlanden 
unterwegs und findet immer neue 
musikalische Ausdrucksmöglichkei-
ten mit verschiedenen Musikern und 
instrumentellen Besetzungen. Er 
lebt in Zürich, ist verheiratet und hat 
zwei Kinder, die ebenfalls musika-
lisch aktiv sind. Nun ist der Musiker 
60 Jahre alt geworden und verspürt 
den Wunsch, diesen Meilenstein auf 
seine eigene Weise zu feiern: mit ei-
nem Solo-Konzert in einem intimen 
Rahmen. Dabei wird er allein auf 
der Bühne stehen, nur begleitet von 
seiner Gitarre oder dem Klavier, und 
dem Publikum mit seiner ausdrucks-
starken Stimme seine Lieder der 
vergangenen Jahrzehnte vortragen. 

Er nimmt uns mit auf eine musikali-
sche Reise von seinen Anfängen mit 
der Folk-Musik der sizilianischen 
Formation Agricantus bis zu seinem 
Abschied aus Italien, einer ziellosen 
Weltreise, ersten Konzerten im Nor-
den Europas und den künstlerischen 
Begegnungen, die sein Leben ge-
prägt haben. Darunter internationale 
Zusammenarbeiten mit Künstlern 
wie Linard Bardill, Patent Ochsner, 
Endo Anaconda, Konstantin Wecker, 
Georges Moustaki und vielen ande-
ren. «Pippo Pollina – Solo in con-
certo» verspricht dem Publikum eine 
authentische und intime Erfahrung, 
von Angesicht zu Angesicht, mit ei-
genen Liedern, seiner imposanten 
Stimme und den Erinnerungen eines 
Lebens voller vielfältiger Erfahrun-
gen.  KS

Pippo Pollina 
«Nell’attimo»
Donnerstag, 9. Mai 2024
Konzertbeginn: 20 Uhr 
Türöffnung: 19 Uhr

Bärensaal, Bärenplatz 2, 
3076 Worb

Tickets / Vorverkauf: 

Kraftvolle Musik im Bärensaal: der sizilianische Musiker Pippo Pollina. 
 Bild: zvg

chino-Kultur

Auf Umwegen mit Theater Auricula 
Im Rahmen der Worber chino-Kultur tritt das Duo Theater Auricula mit dem neuesten Werk «Auf Umwegen in bunten Schuhen» im chinoworb auf.

Die beiden Schauspielerinnen Olivia 
Keller aus Zürich und Franziska Ni-
klaus aus Rüfenacht widmen sich mit 
Theater Auricula dem Geschichten-
Erzählen. Mit ihrem einzigartigen 
Theaterstil verbinden sie verschie-
dene Spielformen zu einer fantasie-
vollen Bilder-, Sprach- und Klang-
welt. 
In ihren Produktionen forscht das 
Duo über die grossen Fragen des 
Lebens und kultiviert die Kunst des 
Hin-Horchens. So entstand auch der 
Name für das Duo: Auricula ist der 
lateinische Begriff für Ohrmuschel.

Von Irrwegen und Täuschungen
Wie findet man zum wahren Kern 
der Dinge? Woran orientiert sich der 
Mensch, um im Leben den richtigen 
Weg zu finden? Welcher inneren 
Stimme vertraut man, wenn es meh-
rere davon gibt? Wie unterscheiden 
wir zwischen oberflächlichen Ver-
lockungen und dem, was uns wirk-

lich nährt? Und: Wählen wir unsere 
Wege wirklich selber? Mit diesen 
Fragen war Auricula unterwegs und 
entwickelte das Stück Auf Umwegen 
in bunten Schuhen. Mit gesammelten 
Geschichten aus aller Welt sowie ei-
genen Texten erzählt das Stück vom 
Unterwegs-Sein, von Irrtümern und 

Täuschungen, vom Schein und zu 
guter Letzt vom Sein. Das Duo ex-
perimentiert mit verschiedenen Er-
zählformen, verwendet Klischees, 
um sie sogleich wieder zu brechen, 
und untermalt die Erzählungen mit 
bildlichen Darstellungen. Eigene und 
gecoverte Lieder in Begleitung von 

Ukulele und Harmonium lassen die 
verschiedenen Elemente zu einem 
Gesamtwerk verschmelzen. 
Auf das Publikum wartet ein vielfäl-
tiger Abend, der berührt, überrascht, 
zum Lachen bringt und zum Nach-
denken anregt.
 FRANZISKA NIKLAUS

Erzähl- und Liederabend für 
Erwachsene und Jugendliche 
ab 12 Jahren
Donnerstag, 2. Mai 2024
chino Worb

Türöffnung: 19.30 Uhr
Beginn: 20 Uhr

Freier Eintritt. Hutgeld für die 
Künstlerinnen ist erwünscht. 

Weitere Infos: 
www.theaterauricula.ch

Markus Gilomen taucht tief ins Thema Mensch und Natur.  Bild: zvg

Waldspielgruppe 
+ El-Ki-Angebot

 im Eggwald Worb
Jetzt 

 anmelden! 
 Infos unter: 

079 306 26 07 

www.boeimige.ch

226216

Olivia Keller und Franziska Niklaus unterwegs in bunten Schuhen.  Bild: zvg


